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Worpswede-Hüttenbusch (wim). Im Rah-
men der Dorferneuerung wird die Außen-
anlage des Dorfgemeinschaftshauses in
Hüttenbusch neu gestaltet. Der Ortsvorste-
her Waldemar Hartstock appelliert an alle
Bürger, dabei mit anzupacken. Einige Vor-
arbeiten sind nach Hartstocks Worten
schon erledigt. Ein paar Tage vor Ostern ha-
ben die Rüstigen Rentner die zirka 50 Jahre
alte Hecke und andere Gehölze gerodet
und Bäume beschnitten, alte Gehwegplat-
ten und Platten des Basketballfeldes aufge-
nommen.

Doch alles können die Männer im Ren-
tenalter, die seit Jahren die Ärmel hoch-
krempeln, um notwendige Arbeiten ehren-
amtlich zu erledigen, nicht schaffen. „Jetzt
ist Bürgerbeteiligung gefragt“, sagt der
Ortsvorsteher, der auch zu den Rüstigen
Rentnern gehört. Doch allein seien die „bei
dieser doch umfangreichen Arbeit überfor-
dert“, betont Hartstock. Daher ruft er alle
Hüttenbuscher Bürger sowie alle 28 Ver-
eine und Institutionen im Dorf zur Mitar-
beit bei der Neugestaltung der Außenan-
lage des Dorfgemeinschaftshauses auf –
auch die Jugendlichen, die den Jugend-
treff im Dorfgemeinschaftshaus nutzen.

Nach Hartstocks Worten soll ein Pflanz-
graben ausgehoben und mit neuem Boden
gefüllt werden. Dann müssen die zirka 500
Pflanzen der neuen Hecke gesetzt werden.
Hergerichtet und gepflastert werden eine
neue Fläche für einen Sitzplatz sowie eine
Stellfläche für Gartenhaus und Pavillon.
Auch neue Wege müssten angelegt wer-
den, erklärt Hüttenbuschs Ortsvorsteher.
„Ein Aktionsbaum zum Austoben für die
Jugendlichen“ stehe ebenso auf dem Pro-
gramm wie neue Parkplätze. Das Ende der
Dorferneuerungsarbeiten ist nach Hart-
stocks Worten vorgegeben: Bis zum 31. Juli
muss alles erledigt sein.

Bürger sollen
mit anpacken

Hartstock: Anlage wird neu gestaltet


